Rreis-Blatt 


für 
Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. — 
Polizeiverordnung betreffend die Polizeiftunde. 

Auf Grund der §§ 157 und 159 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung S. 195) 
und der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung S. 265) wird für das Gebiet 
der Freien Stadt Danzig mit Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
folgendes verordnet: i 


8 1. 
8 4 der Polizeiverordnung vom 9. September 1921 (Staatsan- 
zeiger Nr. 69 vom 8. Oktober 1921) erhält folgenden Abſatz 2: 
„Die Dorausfegungen des Abſatz 1 find gegeben, wenn durch 
mindeſtens zwei polizeiliche Kontrollen an verſchiedenen Tagen 
der ausſchließliche oder faſt ausſchließliche Ausſchank von Brannt⸗ 
wein feſtgeſtellt worden iſt.“ 


92. 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffeutlichung im 
Staatsanzeiger in Kraft, J 
Danzig, den 26. Februar 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Die Polizeiverordnung über die Polizeiftunde iſt im Kreisblatt 
Nr. 42 von 1921 veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 26. März 1920. 
2 Der Landrat. 
Ni 25 


verwendung von Dienſtmarken. 
Es liegt Veranlaſſung vor, erneut auf die Bekanntmachung im 
Kreisblatt 1925 Nr. 3 lfd. Nr. 2 hinzuweiſen. 
Tiegenhof, den 1. April 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
N. 


Reviſionen der gewerblichen Anlagen. 


Die Grtspolizeibehörden des Kreifes werden an die rechtzeitigen 
Reviftonen der gewerblichen Anlagen erinnert. Die Reviſionen find 
je einmal im Sommer und einmal im Winter abzuhalten und dürfen 
in keinem Falle verſäumt werden, da ſonſt die Katafterblätter nicht 
genügend vervollſtändigt werden können. Einer beſonderen Anzeige, 
daß die Reviſionen tatſächlich ſtattgefunden haben, bedarf es nicht. 

Tiegenhof, den 5. April 1926. 

Der Landrat. 


= 


Nr. 38. 1 — 
Gewerbliche Anlagen. 


Bei Neu⸗ und Umbauten gewerblicher Anlagen entſtehen oft 
dadurch Unzuträglichkeiten, daß die einſchlägigen Beſtimmungen der 
Unfallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaften nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. Die Berufsgenoſſenſchaften erhalten von den Bauar⸗ 
beiten, falls überhaupt, in der Kegel erſt nach deren Beendigung Kenntnis. 
Wenn dann von ihnen in der baulichen Ausführung ein Derftoß 


gegen die Unfallverhütungsvorſchriften gefunden und deſſen Abſtel⸗ i 


lung gefordert wird, ſo berufen ſich die Unternehmer meiſt darauf, 
daß die Beſtimmungen der Baupolizeiordnung beachtet ſind und 
weigern ſich, koſtſpielige Aenderungen vorzunehmen. Zur Vermeidung 
dieſer Uebelſtände find die Gewerbeaufſichtsbeamten veranlaßt, daß 
fie bei Prüfung der Pläne vor Neu- und Umbauten gewerblicher 
Anlagen ihrerſeits auf die einſchlägigen Beſtimmungen der berufs- 
genoſfenſchaftlichen Unfallverhütungsvorſchriften achten und in ihren 
Prüfungsbemerkungen auf dieſe hinweiſen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die Beachtung der Beſtim⸗ 
mungen der Unfallverhütungsvorſchriften bei Erteilung der Bauer: 
laubnis zur Bedingung zu machen. 

Tiegenhof, den 9. April 1925. 


Der Landrat. 


den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 8. April 


1926 


Nr. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land⸗ 
jäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Paul Haba geb. am 9. Juli 1906 
zuletzt in Altmünſterberg, aufhaltſam iſt bezw. wohin ſich derſelbe 
abgemeldet hat. 

Tiegenhof, den 29. März 1926. 


5 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
i Kreistagbeſchlüſſe. 


Nachſtehend bringe ich gemäß $ 125 der Kreisordnung die auf 
dem Kreistage am 50. März d. Is. gefaßten Beſchlüſſe zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis. 

1. Für die nachſtehenden Schiedsmannsbezirke wurden gewählt: 

a) Als Schiedsmann für den Bezirk Nr. 9, beſtehend aus den 
Ortſchaften Gr. Montau, Bieſterfelde und Adl. Renkau, der 
Gemeindevorſteher Grieſe in Gr. Montau; Neuwahl. 

b) Als Schiedsmannſtellvertreter für den Bezirk Nr. 22, beſtehend 
aus den Grtſchaften Neukirch und Schönhorſt, der Hofbeſitzer 

0 Johannes Schröder in Veuteicherhinterfeld; Wiederwahl. 

c) Als Schiedsmann für den Bezirk Nr. 35, beſtehend aus den 
Grtſchaften Petershagen, Pletzendorf, Reinland, und gleich 
zeitig Stellvertreter für den Bezirk Nr. 34, beſtehend aus den 
Ortſchaften Altendorf und Stobbendorf, der Hofbeſitzer Bruno 
Schulz in Petershagen; Wiederwahl. N 

d) Als Schiedsmann für den Bezirk Nr. 37, beſtehend aus den 
Ortſchaften Platengof und Reimerswalde, der Rentier Hein- 
rich Enß in Platenhof; Wiederwahl. 

2. für die Gerichtsbezirke Tiegengof und Neuteich wurden als 
Mitglieder des Ausſchuſſes zur Auswahl der Schöffen uno Ge— 
ſchworenen für das Jahr 1927 gewählt: 

a) Amtsgevichtsbezirk Tiegenhof. 

. Frau Anna Dyck⸗Ladekopp, 

. Amtsvorfteher Hellwig⸗Schöneberg, 
Lehrer Marx⸗Schönſee, 

. Kaufmann Heinrich Penner⸗Tiegenhof, 
. Amtsvorfteher Driedger⸗Tiege, 

. Hofbefizer Wilh. Thießen⸗Grenzdorf B, 
Hofbeſitzer Heinrich Claaßen⸗Altendorf, 
Hofbeſitzer Klafki⸗Stobbendorf, 

Frau Kaufmann Lehmann⸗Tiegenhof, 
10. Hofbeſitzer Otto Schulz-Tiegenhagen, 
11. Maurer Buftav Hohmann-⸗Jungfer, 

12. Gärtner Emil Grodnick⸗Schöneberg, 

13. Zimmerer Paul Haaf-Ladefopp, 

14. Simmerpolier Heinrich Dreyer⸗CTiegenhof, 
15. Ehefrau Maria Henkel⸗Tiegenhof, 

b) Amtsgerichts bezirk Neuteich. 
Fräulein Dr. Friedrich⸗Neuteich, 
Bauunternehmer Peters-Brodjad, 

. Kaufmann A. Toews⸗Neuteich, 

Frau Strich⸗Gr. Lichtenau, 

. Hofbefiger Heinrich Wiens⸗Kalthof, 
Rentier Conrad⸗Halthof, 

. Hofbeſitzer Johannes Epp⸗Heubuden, 
Frau Ernſt Wiens⸗Schönhorſt, 

Frau Tierarzt Boeck-Veuteich, 

Lehrer v. Blericq⸗Neuteich, 

Hilfsarbeiter Johann Stukowski⸗Eichwalde, 
. Weichenſteller Friedrich Degen-Neuteich, 

15. Krieserwitwe Auguſte Matzkuhn- Neuteich, 

14. Gaſtwirt Heinrich Wiehler-Neuteich, 

15. Stationsleiter Oito Kienaſt-Tralau. 6 

‚3. Die Neuwahl zum Dorftand der Kreisfparfaffe hatte folgendes 

Ergebnis: ‘ 

a) Mitglieder: 

Rechtsanwalt Monath Neuteich, 

. Sofbefiger Regehr-Rückenau, 

. Kaufmann Heinrich Penner-Tiegenhof, 
Gärtner Emil Grodnick⸗Schöneberg, 
Simmerer Paul Haak-⸗Ladekopp. 


Te 


SO Ss 


— — — 7 
SDS 


n D=- 


b) Stellvertreter: 

1. Rechtsanwalt Markfeldt⸗Tiegenhof, 
2. Kaufmann Sagert⸗Tiegenhof, 

3. Bauunternehmer Peters⸗Brodſack, 

4. Angeſtellter Alfred Wiehler⸗Neuteich, 

5. Maurer Adolf Reinhold⸗Schönſee. 
. Zu Punkt 4 bis 8 der Tagesordnung erfolgten folgende Ned 
nungsfeſtſtellungen ſowie die Erteilung der Entlaſtung. 
a) Rechnung der Kreisſparkaſſe für das Geſchäftsjahr 1924 
=D „ Kreiskommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1924, 
c) “ über den Bau der Chauſſeearbeiterhäuſer in Brunau, 
Tralau und Gr. Lichtenau, 
d) Rechnung über den Umbau und die Einrichtung der Privat⸗ 
klinik für den Sanitätsrat Dr. Campe in Tiegenhof, 
e) Rechnung über den Bau der Kieschauſſee bei Piedel. 
Zu ch und e) wurde gleichzeitig über die Deckung der Koften 
gemäß den Dorfchlägen des Kreisausſchuſſes Beſchluß gefaßt. 
Der Kreistag nahm von dem durch den Dorfigenden erſtatteten 
Bericht über die Verwaltung und den Stand der Kreiskommunal⸗ 
angelegenheiten im abgelaufenen Geſchäftsjahr Kenntnis und 
trat alsdann in die Beratung des Kreishaushaltplanes einſchl. 
des Haushaltplanes des Kreiswohlfahrtsamtes für das Rech⸗ 
nungsjahr 1926 ein. Der Geſamtabſchluß des Stats, wie er 
vom Kreistage angenommen und feſtgeſtellt wurde, geht in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 1260 600 G auf. Der direkte Kreis⸗ 
ſteuerbedarf beträgt 555000 G gegen 386500 G im Dorfjahre. 
Als Derteilungsmaßftab für die Umlegung der Kreisfteuern auf 
die einzelnen Ortſchaften des Kreiſes beſtimmte der Kreistag 
die Grund⸗ und Gebäudeſteuer, die Einkommen⸗ und Körpers 
ſchaftsſteuer nach den berichtigten Vorauszahlungen, das Iſt 
der Lohnabzugsſteuer und die halbe Gewerbeſteuer, ſämtliche 
Steuerarten nach dem Stande vom 31. 12. 1925. Als Umlage 
ſind 21,89% diefer Steuern aufzubringen. 

6. Für die Etatberatung war noch ein Antrag dahin geſtellt, aus 
dem für den Bau eines Krankenhauſes angeſammelten Vermögen 
der Stadt Tiegenhof ein Schuldſcheindarlehn bis zum Betrage 
von 20000 G. für den Erweiterungsbau des Wilhelm⸗ Auguſta⸗ 
Kranfenhaufes in Tiegenhof gegen 30% Finſen und 1% Tilgung 
zu gewähren. Der Kreistag erhob den Antrag zum Beſchluß., 
Tiegenhof, den 51. März 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


BR 


a 


Nr. 6. 


Amtsbezirk Jungfer. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Hofbefiter 
Ernſt Schülke in Jungfer auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 
vom 25. März 1926 bis 24. März 1952, zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter des Amtsbezirks Jungfer ernannt worden. 

Tiegenhof, den 27. März 1926. l 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 
W — — 
Perſonalien. 

Der als Schulkaſſenrendant der Schule in Holm gewählte Hof⸗ 
beſitzer Eduard Sellke in Holm iſt für dieſes Amt von mir beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 23. März 1926. 


Der Landrat. 
Freie Lehreritelle. 


Die 1. evangl. Lehrers und Organiſtenſtelle in Gottswalde ift zu 
beſetzen. Bewerbungen bis zum 20. 4. 1926 an den Senat, Schulab- 
teilung, auf dem Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 3. April 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 9. > 
Diehjeuchenpolizeilihe Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul: und Klauenſeuche wird auf Grund⸗ 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 

Sk 

Nachdem unter dem Schweinebeftande der Käferei Tiegenort 
der Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche amtstierärztlich feſtge⸗ 
ſtellt iſt, werden 
a) ein Sperrbezirk, umfaſſend die Grtſchaft Tiegenort, 

b) ein Beo bachtungsgebiet, umfaſſend die Grtſchaften Kalteherberge, 
“Altendorf und das Gehöft des Hofbeſttzers Paſewark in Scharpau, 
gebil det. 


Nr. 8. 


RN 
Auf das Sperr⸗ und Beobachtungsgebiet findet die viehſeuchen⸗ 
polizeiliche Anordnung des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. 
April 1014 (abgedruckt im Sonderkreisblatt Nr. 46 für 1921) Anwendung. 


3% 


8 5. 

Dieſe Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 

8 4. 

Sumwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß 8 4 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefängnis 
bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6.000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 G. oder 
mit Haft beſtraft. : 

Tiegenhof, den 7. April 1926. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Freie Cehrerſtelle. 


Die hieſige, alleinige evangl. Lehrer- und Organiſtenſtelle tft 
von ſofort zu beſetzen. Gute Dienftwohnung, großer Garten und 
Dienſtland vorhanden. Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubig⸗ 
ten Seugnisabfchriften find bis zum 20. April d. Is. an das Bes 
meindeamt Wernersdorf zu richten. 

Wernersdorf, den 25. März 1926. 

Der Gemeindevorſteher. 
G. Claaßen. 


Verpachtung. 

Die Stadt erbaut in Heubude in der Achſe der im Bau befind⸗ 
lichen Autoſtraße eine Strandhalle. Dieſe Strandhalle ſoll verpachtet 
werden. Bedingungen find in der Seebäderverwaltung, Jopengaſſe 38, 
Il Treppen zu haben. Angebote find bis zum 20. April 1926, mittags 
12 Uhr, verſchloſſen mit der Aufſchrift „Pachtangebot“ bei der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle einzureichen. 


Städt. Seebäderverwaltung. 
Freie Cehrerſtelle. 


Infolge Derfegung des bisherigen Lehrers in den Kuheſtand iſt 
die hieſige alleinige Lehrerſtelle frei. 

Bewerbungen bitte an das hieſige Gemeindeamt zu richten. 

Eichwalde, den 29. März 1926. 


Der Gemeindevorſteher. 
Faſt. 


Groß⸗Werderkommune. 

Die Generalverſammlung der Groß-Werderkommune findet am 
Donnerstag, den 15. April, 10 Uhr vormittags, im Deutſchen Hauſe 
zu Neuteich ſtatt. Die Herren Gemeindevorſteher der hierzu gehören- 
den Ortſchaften werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputierten zu entſenden. 

Tagesordnung: 
Rechnungslegung. 
8 Wahl von s Prüfungsreviſoren. 
Verſchiedenes. 

Der Verkauf der Weidezettel findet an demſelben Tage nachm. 

2 Uhr ſtatt. 


Das Repräſentanten⸗Kollegium d. Gr. Werderkommune 
M. Schroedter. 


Oeffentliche Aufforderung 


zur Abgabe der Einkommen⸗ und Körper- 
ſchaftsſteuererklärung für 1925, der bermögens⸗ 
und Gewerbeſteuererklärung für 1926 und der 
Umſatzſteuererklärung für 1925. 


Auf Grund des § 50 Abſ. ı des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes vom 27. März 1926, der 88 12, 15 des Hörper⸗ 
ſchaftsſteuergeſetzes vom 27. März 1926, des § 25 des 
Dermögensfteuergefeßes vom 12. März 1926, des § 18 
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 8. Mai 1925 und des 8 
28 des Umſatzſteuergeſetzes vom 4. Juli 1922 in der 
Faſſung des Umſtellungsgeſetzes vom 13. Oktober 1924 
wird folgendes beſtimmt: 

1. Die in der Ueberſchrift bezeichneten Steuererklärungen 
ſind bis zum 30. April 1926 dem zuſtändigen Steuer⸗ 
amt einzureichen. 

Il. Sur Abgabe einer Steuererklärung find verpflichtet: 

1. Sämtliche natürlichen Perſonen und Körperfchaften, 


— 


die eine beſondere Aufforderung dazu durch das 
Steueramt erhalten. Dieſen Perſonen werden die Vor⸗ 
drucke der Steuererklärungs⸗Formulare überſandt. Die 
Zufendung der Formulare gilt als beſondere Auf⸗ 
forderung zur Abgabe der Steuererklärung. 

Die natürlichen Perſonen und Körperſchaften, bei 
denen nachſtehende Vorausſetzungen erfüllt ſind: 


A. 


B. 


Zur Einkommenſteuer: 

J. Sämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 
1925 im Inlande entweder einen Wohnſtitz 
gehabt oder ſich des Erwerbes wegen oder 
länger als 6 Monate aufgehalten haben, ſo⸗ 
fern ihr Geſamteinkommen im Kalender- oder 
Geſchäftsjahr 1925 den Betrag von 10.000 
Gulden oder ihr nicht dem Steuerabzug unter⸗ 
liegendes Einkommen im Kalender- oder Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1925 den Betrag von 120 G über- 
ſtiegen hat. 

2. Sämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 
1025 im Inlande weder ihren Wohnſitz noch 
länger als 6 Monate ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt gehabt haben, ſoweit ſie im Jahre 
1925 inländiſches Einkommen bezogen haben. 

Als inländiſches Einkommen gelten: 

a) Einkünfte aus einer im Inland betriebenen 
Sand: und Forſtwirtſchaft, 

b) Einkünfte aus Gewerbebetrieb, für den im 
Inland eine Betriebsſtätte unterhalten wird 
oder ein ſtändiger Vertreter beſtellt iſt, 

c) Einkünfte aus Vermietung oder Verpachtung 
von unbeweglichem Vermögen, Sachinbegriffen 
und Rechten, die im Inland belegen oder in 
ein inländiſches öffentliches Buch oder Regiſter 
eingetragen ſind, 

d) Einkünfte aus einer im Inland ausgeübten 
ſonſtigen ſelbſtändigen Berufstätigkeit, 

e) Einkünfte aus nichtſelbſtändiger Arbeit, die im 
Inland ausgeführt wird oder ausgeführt wor⸗ 
den iſt, 5 

) Dividenden, Sinſen, Ausbeuten und ſonſtige 
Gewinne, die auf Anteile an inländiſchen Ge⸗ 
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung entfallen, 

g) Einkünfte aus de: Beteiligung an einem inländi⸗ 
ſchen Handelsgewerbe als ſtiller Geſellſchafter, 

h) Einkünfte aus Veräußerungsgeſchäften, die bei 
der Veräußerung von inländiſchem Grund- 
vermögen ſowie von Rechten, auf die die Dor- 
ſchriften des Bürgerlichen Rechtes über Grund- 
ſtücke Anwendung finden, erzielt werden, 

i) regelmäßig wiederkehrende Bezüge aus in⸗ 
ländiſchen öffentlichen Kaſſen, die mit Kück⸗ 
ſicht auf ein gegenwärtiges oder früheres Dienft- 
verhältnis gewährt werden. 

Falls lediglich Bezüge der unter e) und i) genann⸗ 


ten Art vorhanden ſind und von ihnen der Steuer⸗ 
abzug vom Arbeitslohn einbehalten iſt, iſt Abgabe 


einer Steuererklärung nur erforderlich, falls die Be⸗ 
züge einzeln oder zuſammen im Jahre 1925 den Be⸗ 
trag von 10 000 G überftiegen haben. 


Zur Körperſchaftsſteuer: 

1. Sämtliche Erwerbsgeſellſchaften, 

2. juriſtiſche Perſonen des bürgerlichen Rechts, 
Anſtalten und andere Sweckvermögen, die keine 
Erwerbsgeſellſchaften ſind, deren Einkommen 
im Kalender- oder Geſchäftsjahre 1925 den Be- 
trag von 1.000 G überſtiegen hat, 

zu I und 2: ſoweit ſich im Jahre 1925 der 
Sitz oder der Ort der Leitung der Körperfchaft 
oder eine Betriebsſtätte im Inlande befunden 
hat oder inländiſches Einkommen wie zu A 
bezogen iſt. 
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C. Zur Vermögensſteuer: | 

1. Sämtliche natürlichen Perſonen, die am 31. 
Dezember 1925 im Inlande entweder einen 
Wohnſitz oder feit dem 30. Juni 1925 ihren 

gewöhnlichen Aufenthalt gehabt haben, 

2. ſämtliche natürlichen Perſonen, welche am 31. 
Dezember 1925 inländiſches Grund⸗ oder Be⸗ 
triebsvermögen beſeſſen haben, ö 

5. ſämtliche juriſtiſchen Perſonen des öffentlichen 
und bürgerlichen Rechts, nicht rechtsfähige 
Perfonenvereinigungen, Anſtalten, Stiftungen 
und andere Swedvermögen, die am 31. De⸗ 
zember 1925 ihren Sitz oder den Ort ihrer 
Leitung oder eine Betriebsftätte im Inland ge- 
habt haben, 

zu 1—5: ſoweit das ſteuerpflichtige Vermögen 
am 31. Dezember 1925 oder am Schluſſe des 
im Jahre 1925 endenden Geſchäftsjahres mehr 
als 10.000 G betragen hat. 


D. Zur Gewerbeſteuer: 


Jede Perſon und Perſonenvereinigung, die 


in der Freien Stadt Danzig am I. Januar 
1026 ein ſtehendes Gewerbe betrieben hat, 
gleichgültig, ob ſich hier der Hauptſitz oder 
nur eine Sweigniederlaſſung, eine Fabrikations- 
ſtätte, eine Ein⸗ und Verkaufsſtelle, ein Kontor ⸗ 
oder eine der Ausübung des Gewerbes dienende 
Einrichtung befindet. 


E Zur Umſatzſteuer: 
Alle natürlichen Perſonen und Perſonenver— 
einigungen, die im Kalenderjahr 1925 eine 
ſelbſtändige gewerbliche Tätigkeit im Inlande 
gegen Entgelt ausgeführt haben. 

Landwirte, die keine geordnete Buchführung 
haben und zur Umſatzſteder gemäß 8 31 des 
Geſetzes nach Pauſchalſätzen herangezogen wer- 
den, ſowie Handelsvertreter haben eine Um⸗ 
ſatzſteuererklärung nicht abzugeben. Handels⸗ 
vertreter haben nur dann eine Umſatzſteuerer⸗ 
klärung einzureichen, wenn ſie neben ihrer 
Tätigkeit als Handelsvertreter eine ſonſtige ge- 
werbliche Tätigkeit ausüben. 

3. Soweit den unter A—E genannten Steuer⸗ 


pflichtigen bis zum 10. April 1926 durch das 


zuſtändige Steueramt Vordrucke zur Abgabe 
der Steuererklärungen nicht zugeſandt ſind, ſind 
ſie verpflichtet, ſich rechtzeitig die erforderlichen 
Vordrucke vom zuſtändigen Steueramt einzu= 
fordern. 


III. Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt 


iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur Abgabe 
Verpflichteten und erfolgt deshalb zweckmäßig mittels 
Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von 
den Steuerämtern an allen Wochentagen mit Ausnahme 
des Montags in der Seit von 10—1 Uhr vormittags 
entgegengenommen. Abgabepflichtige, welche im Kreije 
Gr. Werder oder im öſtlich der Stromweichſel gelegenen 
Teil des Kreifes Danziger Niederung wohnen, können 
die Steuererklärungen auch in der Steuerhilfsſtelle Tiegen⸗ 
hof werktags zwiſchen 10-1 Uhr vormittags zu Proto- 
koll abgeben. 


IV. Die Abgabe der Steuererklärung kann durch Geldſtra⸗ 


fen gemäß § 169 Steuergrundgeſetzes erzwungen werden. 

Unabhängig davon kann das Steueramt bei unzu⸗ 
reichenden Angaben die Beſteuerungsgrundlagen im 
Wege der Schätzung ermitteln. 

Bei Derfäumnis der in | für Abgabe der Steuerer⸗ 
klärungen geſetzten Friſt kann ein Suſchlag bis zu 10 
v. 5. der endgültig feſtgeſetzten Steuerſchuld auferlegt 
werden. 


V. Wer zum eigenen Vorteil oder Vorteil eines anderen 
nicht gerechtfertigte Vorteile erſchleicht oder vorſätzlich 
bewirkt, daß die zu entrichtenden Steuern perkürzt wer⸗ 
den, wird wegen Steuerhinterziehung mit einer Geld⸗ 
ſtrafe in Höhe des Mehrfachen der hinterzogenen Steuer 
beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann auf Gefängnis er⸗ 
kannt werden. Wer fahrläſſig als Steuerpflichtiger der 
als Vertreter oder bei Wahrnehmung der Angelegen⸗ 
heiten eines Steuerpflichtigen bewirkt, daß Steuern ver⸗ 
kürzt oder Steuervorteile zu Unrecht gewährt oder be⸗ 
laſſen werden, wird wegen Steuergefährdung gleichfalls 
mit einer Geldſtrafe beſtraft. 

Danzig, den 27. März 1920. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefeitigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


f. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Lehrberichte 


ein⸗ und mehenlaſige Schulen, 
liefert in allen gewünſchten en und 
Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. 3. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


— 


5 b. neue öchuljahr: 


„Mein Vaterland“ aged, Daran 
„Mein Heimatland“ Sa en. 


„Haus u. Heimat“ 
„Heimatſibel“ 


Leſebuch für das 2. 
Grundſchuljahr. 
Leſebuch für das 1. 
Grundſchuljahr. 


ev. Religionsbuch m. Lernſtoff 
„Bidder“ Rechenhefte Ni. 2, 3, 4,5, 


R. Pech & Richert. 
: Neuteich, Buchhandlung. 


Protokollbücher 


in verſchiedenen Stärken am Lager. 


R. Pech Neuteich. 


Drucksachen 


aller Art 


Vermählungsanzeigen 
Verlobungsanzeigen 
Geburtsanzeigen 
Traueranzeigen 
Beſuchs karten 
Dankanzeigen 
Pakelkarten 
Zahlkarten 
Poſtkarten 
Briefbogen 
Briefumſchläge 
Paketzettel, gummiert 


Reklomedruckſachen 


Nachnahmekarten 
Rechnungen 
Geſchäftskarten 
Rundſchreiben 
Mitteilungen 
Lohnzettel 
Lohntüten 


Geſchäſtsbücher 
Kopierdruckhſachen 


Eildruckſachen 
Handzettel 
Plahate 

Maſſenauflagen 
Broſchüren f 
Verzeichniſſe 


liefert 


ſchnellſtens in ein⸗ und 
Ausführung 
zu mäßigen Preiſen 


Kreisblattdruckerei 
IR. Pech & W. LKichert, 


mehrfarb. 


Neuteich. 
Fernruf Nr. 308. 


Streue dauernd 


Gift 7 


auf meinem Lande in Leske. 
Brueks, Heubuden. 


Schultafeln 
Schwämme, Griffel 


eingetroffen R. Pech. 


— mn 


Tierarzt Bargums 


ge ſetzlich geſchůtztes 
Viehreinigungspulver 
iſt 
nach glänzenden Aunerken⸗ 
nungen vieler tauſender 


angeſehener Landwirte und 
Tierärzte das wirkſamſte 


Angeziefermittel bei allen 
Baus tieren. 


Meine Waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


— — — 


DIIADÄRIR 


ſowie 


Lohlbücher 


für Unternehmer pp. empfiehlt 


R. Pech. 
P 


